
S tad tplanungsamt Hamm

Der En twurf dieser 22. Än derun g des Flächen n utzun gspla n es
ha t m it zugehöriger Begrün dun g un d U m weltb ericht
gem . § 3 Ab s. 2 Ba uGB in  der Z eit vom  24.11.2016 b is
ein schließlich 27.12.2016 öffen tlich a usgelegen . 

Ha m m , 27.01.2016
Der Ob erb ürgerm eister
i.A.
L.S. gez. M uhle
Ltd. Städt. Ba udirektor

Die 22. Än derun g des Flächen n utzun gspla n es ist
gem . § 6 Ab s. 1 Ba uGB m it Verfügun g 
vom  01.06.2017 gen ehm igt worden .
Az.: 35.2.1-1.4-HAM -1/17
Arn sb erg, 01.06.2017
Bezirksregierun g Arn sb erg
i.A.
L.S. gez. Grossert

Der Ra t der Sta dt Ha m m  ha t gem . § 3 Ab s. 2 S. 4 Ba uGB
die fristgem äß a b gg. Stellun gn a hm en  geprüft un d diese
22. Än derun g des Flächen n utzun gspla n es a m  28.03.2017
festgestellt.
 
Ha m m , 15.05.2017
Der Ob erb ürgerm eister
i.A.
L.S. gez. M uhle
Ltd. Städt. Ba udirektor

Die Gen ehm igun g der 22. Än derun g des
Flächen n utzun gspla n es ist gem . § 6 Ab s. 5 Ba uGB
a m  08.07.2017 ortsüb lich b eka n n t gem a cht worden .
Die 22. Än derun g des Flächen n utzun gspla n es ist m it dem
T a ge der Beka n n tm a chun g wirksa m .
Ha m m , 18.07.2017
Der Ob erb ürgerm eister
i.A.
L.S. gez. M uhle
Ltd. Städt. Ba udirektor

Die öffen tliche Auslegun g dieser 22. Än derun g des
Flächen n utzun gspla n es m it Begrün dun g un d U m weltb ericht
ist gem . § 3 Ab s. 2 Ba uGB a m  16.11.2016 ortsüb lich
b eka n n tgem a cht worden .

Ha m m , 17.11.2016
Der Ob erb ürgerm eister
i.A.
L.S. gez. Gn iot
Städt. Ba udirektor

Diese Flächen n utzun gspla n än derun g b esteht n eb en
der zeichn erischen  Da rstellun g a us der Begrün dun g 
a ls K urzfa ssun g (Pla n ) un d ein er a usführlichen  Begrün dun g
sowie dem  U m weltb ericht (An la gen ).

Ha m m , 18.07.2017
Der Ob erb ürgerm eister
i.A.
L.S. gez. M uhle
Ltd. Städt. Ba udirektor

Für die Era rb eitun g des En twurfes
Ha m m , 26.10.2016
Sta dtpla n un gsa m t

gez.                                                  gez.
Schulze Böin g                                  Gn iot
Sta dtb a urätin                                    Städt. Ba udirektor

Der Ra t der Sta dt Ha m m  ha t a m  
gem . § 2 Ab s. 1 Ba uGB b eschlossen , den
Flächen n utzun gspla n  zu än dern .
Die Beka n n tm a chun g erfolgte a m  
Ein e ern eute Beka n n tm a chun g erfolgte a m  
Ha m m , 
Der Ob erb ürgerm eister
i.A.
Ltd. Städt. Ba udirektor

Die öffen tliche Da rlegun g un d Erörterun g zur 22. Än derun g
des Flächen n utzun gspla n es n a ch § 3 Ab s. 1 Ba uGB erfolgte 
a m                 a ls Bürgerversa m m lun g.

Ha m m , 
Der Ob erb ürgerm eister
i.A.
Ltd. Städt. Ba udirektor

Der Ra t der Sta dt Ha m m  ha t die gem . § 3 Ab s. 2 Ba uGB
erforderliche öffen tliche Auslegun g der 22. Än derun g des
Flächen n utzun gspla n es m it der Begrün dun g vom  
a m                 b eschlossen .

Ha m m , 
Der Ob erb ürgerm eister
i.A.
Ltd. Städt. Ba udirektor

– Re itanlage Ise nbeck  Pe lk um – 

22. Änd e rung d e s 
Fläch e nnutz ungsplane s Hamm

Auszug aus d e m Fläch e nnutz ungsplan

22. Änd e rung
– Re itanlage Ise nbeck  Pe lk um – 
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Ausz ug aus d e m Fläch e nnutz ungsplan

Be stand
– Re itanlage Ise nbeck  Pe lk um – 

O
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§ 7 der Gem ein deordn un g für da s La n d Nordrhein -Westfa len  (GO) vom  14. Juli 1994
(GV.NW S. 666/SGV. NW 2023) 
– in  der gegen wärtig gelten den  Fa ssun g –
Ba ugesetzb uch (Ba uGB) in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  23. Septem b er 2004 (BGBI. I S. 2414) i.V.m .
der Verordn un g üb er die b a uliche Nutzun g der Grun dstücke (Ba un utzun gsverordn ug  - Ba uNVO -)
vom  23. Ja n ua r 1990 (BGBI. I S. 132)
– jeweils in  der gegen wärtig gelten den  Fa ssun g –
Pla n zeichen verordn un g vom  18. Dezem b er 1990 (BGBI. I S. 58)

Rech tsgrund lage n

Le ge nd e

S ond e rbaufläch e n

Gemisch te  Baufläch e n

Son dergeb iete un tergliedert n a ch

Son dergeb iet Bun d, Sta n dortüb un gspla tz/
Sta n dortschießpla tzI
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Einrich tunge n und  Anlage n z ur  Ve rsorgung mit
Güte rn und  Die nstle itunge n d e r öffe ntl. und
private n Be re ich s
(§ 5 Abs.2 Nr.2 BauGB)

An la gen  un d Ein richtun gen  für kirchliche
un d religiöse Z wecke     

Ortsdurchfa hrt
Hauptve rsorgungsle itunge n

Fläch e n für Ve rsorgungsanlage n, für d ie  
Ve rw e rtung od e r Be se itigung von Abwasse r
und  fe ste n Abfallstoffe n sow ie  für Ablage runge n
(§ 5 Abs.2 Nr.4 BauGB)

K on zen tra tion szon en  zur 
Win den ergien utzun g 

Nach rich tlich e  Übe rnah me und  Ve rme rk e
(§ 5 Abs. 4 und  4a BauGB)
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Spielpla tz / Bolzpla tz

Großkin o

M edizin isches Dien stleistun gsgewerb e

Sport un d Gesun dheit

Hochschulgeb iet

Ha fen

T echn ologie- un d Grün derzen trum

Sportha lle
Sport un d Freizeit

Büro un d Verwa ltun g
Beson deres Wohn enBW
Ca m pin gpla tzCP
Freizeit/ Gesun dheit/ HotelFGH
Großflächiger Ha n delGH

Grünfläch e n
(§ 5 Abs.2 Nr.5 BauGB)

An la gen  un d Ein richtun gen  der öffen tlichen
Verwa ltun g       

Fläch e n für d e n übe rörtlich e n Ve rk e h r und  
für d ie  örtlich e n Hauptve rk e h rsz üge
(§ 5 Abs.2 Nr.3 BauGB)

Pla n un g - Netzergän zun g ohn e 
räum liche Festlegun g

Flächen  für den  Gem ein b eda rf, 
un tergliedert n a ch 

Feuerwehr                                     

Ha llen b a d                                     

An la gen  un d Ein richtun gen  für sportliche 
Z wecke     

An la gen  u. Ein richtun gen  für Bildun g un d
Forschun g
An la gen  un d Ein richtun gen  für kulturelle
Z wecke     
K ra n ken ha us                                   

An la gen  un d Ein richtun gen  für sozia le
Z wecke

Betrieb shof
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Pa rk & Ride
Ö ffen tliche Stellpla tza n la ge

Vorb eha ltsfläche für Stra ßen pla n un g

Ü b erörtliche un d 
örtliche Ha uptverkehrsstra ßen

Fläch e n im S inne  d e s BImS ch G
(§ 5 Abs.2 Nr.6)
Fläch e n für Nutz ungsbe sch ränk unge n od e r für
Vork e h runge n z um S ch utz gege n sch äd lich e  
Umw e lte inw irk unge n  

Wasse rfläch e n und  Fläch e n f. d . Wasse rw irtsch aft,
sow ie  Fläch e n, d ie  im Inte re sse  d e s
Hoch wasse rsch utz e s und  d e r Rege lung d e s
Wasse rabflusse s fre iz uh alte n sind . 
(§ 5  Abs.2 Nr. 7 BauGB)

Flächen  für die Wa sserwirtscha ft

Fläch e n für Aufsch üttunge n, Abgrabunge n
od e r für d ie  Ge w innung von Bod e nsch ätz e n
(§ 5 Abs.2 Nr. 8 BauGB)

Ergänz e nd e  Hinw e ise
Ze ntrale  Ve rsorgungsbe re ich e

Ergänzungsstand orte

Darste llunge n (§ 5 Abs.2 BauGB)
Art d e r baulich e n Nutz ung
(§ 5 Abs.2 Nr.1 BauGB, §§ 1 bis 11 d e r BauNVO)

Ein richtun g für K in der (K in derga rten )         

En tsorgun gsfläche - Becken
(RÜ B, RK B, RBF)

Ke nnz e ich nunge n (§ 5 Abs.3 BauGB)
Fläch e n unte r d e ne n d e r Be rgbau umge h t
(§ 5 Abs.3 Nr.2)
Unte r d e m ge samte n S tad tge bie t ging d e r
Be rgbau um.

Flächen , deren  Böden  erheb lich m it 
um weltgefährden den  Stoffen
b ela stet sin d (§5 Ab s.3 Nr.3)D
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Versorgun gsleitun g ElektrizitätH K V

Versorgun gsleitun g Fern wärm eH
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Versorgun gsleitun g Ga s un terirdischG>

Flächen  für die Ver- un d En tsorgun g,
un tergliedert n a ch 
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Fläch e n für d ie  Land w irtsch aft und  Wald
(§ 5 Abs.2 Nr. 9 BauGB)

Flächen  für die La n dwirtscha ft
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Land e se ntw ick lungsplan (LEP VI)

LEP VI - Fläche
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Pla n b ereich m ehrkern igen
K on zen tra tion szon e

Begründ ung als Kurzfassung 
 
Lage und  S tand ort 
Der Geltun gsb ereich der 22. Än derun g des Flächen n utzun gspla n es (FNP) der Sta dt Ha m m  – Reita n la ge Isen b eck 
Pelkum  – b efin det sich südwestlich des Ra n gierb a hn hofs Ha m m  zwischen  dem  Wiescherb a ch un d der Weetfelder 
Stra ße, Flurstück 248, Flur 14, Gem a rkun g Pelkum  b is östlich zu dem  m ittleren , n ördlichen  Eckpun kt des Flurstücks 39, 
Flur 14, Gem a rkun g Pelkum . 
 
Be stand  und  übe rge ord ne te  Planung 
Auf der Pla n fläche b efin den  sich im  westlichen  Bereich ein  ehem a ls la n dwirtscha ftliches Betrieb sgeb äude un d ein  
Wohn ha us. In sgesa m t ha n delt es sich ha uptsächlich um  für den  Pferdesport  a ls T hera piem a ßn a hm en  gen utzte Flächen  
m it verschieden en  Geb äuden .  
 
Der gelten de Region a lpla n  des Regierun gsb ezirks Arn sb erg stellt den  Bereich der 22. Än derun g des FNP a ls 
„Allgem ein en  Freira um  un d Agra rb ereich“ da r. Der wirksa m e FNP stellt den  Bereich a ls "Fläche für die La n dwirtscha ft" 
da r. 
 
Planungsz ie l 
An la ss der 22. Än derun g ist die Ergän zun g der In fra struktur des a uf dem  Gehöft vorha n den en  Pferdeb etrieb es um  ein e 
Reit- un d T hera pieha lle für thera peutisches Reiten  im  Nordosten  des gen utzten  Grun dstücks. Währen d b isher da s 
thera peutische Reiten  n ur im  Freien  sta ttfin det, soll, um  den  Reitb etrieb  wetterun a b hän gig zu m a chen , ein e Ha lle 
errichtet werden .   
 
Solche Nutzun gen  im  Bereich des Reitsports werden  üb licherweise im  Außen b ereich a usgeüb t un d ha b en  Bedeutun g 
für die Sport- un d Freizeitn utzun gen  der Bürger un d deren  Erholun gsb edürfn isse. Sie sin d pla n un gsrechtlich Grün- un d 
Freiflächen n utzun gen  zuzuordn en . Sie werden  in  der Regel gewerb lich b etrieb en . Z ur Sicherun g der Neub a ua b sichten  
der Reit- un d T hera pieha lle un d zur vorb ereiten den  Steuerun g der Boden n utzun g soll im  Bereich der 22. Än derun g des 
FNP der Pla n b ereich a ls "Grün fläche" m it der Z weckb estim m un g "Reitsporta n la ge" gem äß § 5 (2) Nr. 5 Ba uGB 
da rgestellt werden . Da  diese Än derun g die Grun dzüge der Pla n un g n icht b erührt un d die son stigen  Vora ussetzun gen  
des § 13 Ab s. 1 Ba uGB erfüllt sin d, wird dieses Ba uleitpla n verfa hren  a ls verein fa chtes Verfa hren  gem äß § 13 Ba uGB 
durchgeführt.  
 
Infrastruk tur 
Die verkehrliche An b in dun g des Grun dstücks Weetfelder Stra ße 69 erfolgt südlich direkt von  der Weetfelder Stra ße. 
 
Umw e ltbe lange 
Im  Ra hm en  ein es „Verein fa chten  La n dscha ftspflegerischen  Begleitpla n s un d Arten schutzrechtliche Prüfun g“  zur           
22. Än derun g des Flächen n utzun gspla n es wurden  die Bela n ge des Na turschutzes un d der La n dscha ftspflege b ewertet 
un d es  wurde ein e a rten schutzrechtliche Bewertun g sowie ein e Bewertun g des vorgesehen en  Ein griffs vorgen om m en .  
 
Vora ussetzun g für die Durchführun g ein es verein fa chten  Verfa hren s ist gem äß § 13 Ba uGB, da ss die Z ulässigkeit von  
Vorha b en , die ein er Pflicht zur Durchführun g ein er U m weltverträglichkeitsprüfun g un terliegen , n icht vorb ereitet oder 
b egrün det wird un d fern er kein e An ha ltspun kte für ein e Beein trächtigun g der in  § 1 (6) Z iffer 7b  Ba uGB gen a n n ten  
Schutzgüter b estehen . Diese Vora ussetzun g ist gegeb en . Gem äß § 13 Ba uGB wird von  der U m weltprüfun g n a ch § 2 (1) 
Ba uGB sowie von  der Erstellun g ein es U m weltb erichts gem äß § 2a  Ba uGB a b gesehen .  
 
Der Än derun gsb ereich der 22. Än derun g des Flächen n utzun gspla n s b efin det sich im  Geltun gsb ereich des 
La n dscha ftspla n s Ha m m -West. Bei den  Pla n un gen  werden  die Vorga b en  des La n dscha ftspla n es b ea chtet. Die in  dem  
vorliegen den , verein fa chten  La n dscha ftspflegerischen  Begleitpla n  b eschrieb en en  Ba ua usführun gen  m it den  
erforderlichen  Ausgleichsm a ßn a hm en  greifen  die M a ßn a hm en  zur Rea lisierun g des En twicklun gsziels 1 des 
La n dscha ftspla n s a uf.    
 
Die M a ßn a hm en  zur Verm eidun g, Verrin gerun g oder zum  Ausgleich sowie die a rten schutzrechtlichen  Aussa gen  zur 
Pla n un g sin d im  verein fa chten  La n dscha ftspflegerischen  Begleitpla n  n äher b eschrieb en . Als Ergeb n is ein er 
Poten zia la n a lyse un d stichprob en ha ften  Ü b erprüfun gen  ist zusa m m en zufa ssen , da ss ein  Vorkom m en  
pla n un gsreleva n ter Arten  a uszuschließen  ist. Dies gilt a uch für ein e „erheb liche“ Störun g der loka len  Popula tion  im  
Sin n e § 44 Ab s. 1 Sa tz 2 Bun desn a turschutzgesetz  (BNa tSchG).   
 
We ite re  Be lange 
Im  FNP sollen  für b a uliche Nutzun gen  vorgesehen e Flächen , deren  Böden  erheb lich m it um weltgefährden den  Stoffen  
b ela stet sin d, geken n zeichn et werden  (§ 5 Ab s. 3 Nr. 3 Ba uGB). Altla sten verda chtsflächen  sin d z. Z . n icht b eka n n t. Im  
Pla n b ereich sin d fern er in  die Den km a lliste ein getra gen e (Boden -) Den km a le n icht b eka n n t. 
 
Die se  Begründ ung als Kurzfassung h at le d iglich  Hinw e isch arak te r. Die ausfüh rlich e  Begründ ung mit 
Umw e ltbe rich t sow ie  d ie  Gutach te n lie ge n be i d e r Ve rw altung zur Einsich tnah me be re it. 

Hinw e is z um Be rgbau: 
Im  Bereich des Pla n geb ietes sin d in  der Verga n gen heit b ergb a uliche Ein wirkun gen  a ufgetreten . 
Die Bezirksregierun g Arn sb erg ha t a uf verliehen e Bergrechts-, Bewilligun gs- un d Erla ub n isfelder hin -
gewiesen . Aufgrun d der jeweils b eschrän kten  La ufzeit erteilter Bewilligun gen  un d Erla ub n isse (in  der 
Regel fün f Ja hre) sin d im  Beda rfsfa ll a ktuelle In form a tion en  b ei der Bezirksregierun g Arn sb erg, Ab tei-
lun g 6 - Bergb a u un d En ergie in  NRW, Goeb en stra ße 25, 44135 Dortm un d ein zuholen . 
 
Hinw e is z um Bod e nd e nk malsch utz: 
Bei Boden ein griffen  kön n en  Boden den km äler (kultur- un d/oder n a turgeschichtliche Boden fun de, d.h. 
M a uern , a lte Gräb en , Ein zelfun de a b er a uch Verän derun gen  un d Verfärb un gen  in  der n a türlichen  
Boden b escha ffen heit, Höhlen  un d Spa lten , a b er a uch Z eugn isse tierischen  un d/oder pfla n zlichen  
Leb en s a us Erdgeschichtlicher Z eit) en tdeckt werden . Die En tdeckun g von  Boden den km älern  ist der 
Sta dt/Gem ein de a ls U n terer Den km a lb ehörde un d/oder der LWL-Archäologie für Westfa len , Außen -
stelle Olpe (T el.: 02761/ 93750; Fa x: 02761/ 937520) un verzüglich a n zuzeigen  un d die En tdeckun gs-
stätte m in desten s drei Werkta ge in  un verän dertem  Z usta n d zu erha lten  (§15 u. 16 Den km a lschutzge-
setz NRW), fa lls diese n icht vorher von  den  Den km a lb ehörden  freigegeb en  wird. Der La n dscha ftsver-
b a n d Westfa len -Lippe ist b erechtigt, da s Boden den km a l zu b ergen , a uszuwerten  un d für wissen -
scha ftliche Erforschun g b is zu 6 M on a te in  Besitz zu n ehm en  (§16 Ab s. 4 DSchG NW). 
 


